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Alle Teilflächen mit mindestens 200 Einwohnern oder einem entsprechenden Quelle-/ Zielpotenzial 
(Arbeits-, Ausbildungs-, Schulplätze; Einkaufs-, Freizeit-, medizinische Einrichtungen, Behörden u. ä.), 
sind mit dem ÖPNV zu erschließen. Teilflächen sind Ortsteile, zusammenhängende Wohn-, Gewerbe- 
oder Dienstleistungsflächen sowie Freizeit- und Erholungsgebiete, welche als Quelle oder Ziel von 
Fahrten auftreten können. Diese Flächen sind an den nächstgelegenen Ort mit Einrichtungen zur 
Deckung des Grundbedarfs oder weiterführenden ÖPNV-Verbindungen anzubinden.  
 
Hauptachsen des Bahn-Landesnetzes durchqueren den Salzlandkreis. Der SPNV wird ergänzt durch 
das Landesnetz Bus. Das Grundnetz als erste Ebene des Kreisnetzes verbindet die Mittel- und 
Grundzentren des Salzlandkreises außerhalb der Achsen des Landesnetzes. Aschersleben wird durch 
die Bedienungsachsen A 1 (Aschersleben - Hoym – Quedlinburg) und A 7 (Aschersleben – Egeln) 
erschlossen.  
 
Das Ergänzungsnetz übernimmt die Erschließung der Gemeinden. Es bindet die Gemeinden in der 
Fläche an den nächstgelegenen zentralen Ort mit Versorgungsfunktionen für die Bevölkerung an.  
 
Die zum 01.01.2013 in Kraft getretene Novelle des PBefG fordert die Herstellung vollständiger 
Barrierefreiheit im ÖPNV bis zum 01.01.2022. Dies bedarf zwingend einer ganzheitlichen 
Betrachtung von  

 Haltestelleninfrastruktur inkl. Zuwegung  
 Gestaltung und Ausstattung der Fahrzeuge  
 Betrieb und Unterhaltung der Anlagen sowie  
 Information und Kommunikation  

 
und impliziert eine Abstimmung der einzelnen Teilaspekte untereinander genauso wie eine Anpassung 
auf die örtlichen Gegebenheiten.  
 
Da bisher noch keine detaillierte Übersicht zum Stand der Barrierefreiheit der Haltestellen im 
Salzlandkreis (einschließlich der Zuwegung und der Haltestellenausstattung) vorhanden ist, muss 
kurzfristig ein Haltestellenkataster erarbeitet werden.  
Bei der Aufstellung des Katasters sind alle für die Bewertung der Barrierefreiheit relevanten Aspekte 
zu erfassen. Das betrifft die bauliche Gestaltung der Haltestelle, die Haltestellenausstattung und die 
Zuwegung zur Haltestelle. Hierfür von der NASA vorgegebene Standards sind zu beachten. 
Außerdem sind die Haltestellenfrequentierung und die sich im Umfeld befindlichen Einrichtungen mit 
erhöhtem Aufkommen an mobilitätseingeschränkten Personen zu ermitteln.  
 
Vorbehaltlich der Beschlussfassung durch den Stadtrat der Stadt Aschersleben ergeht nachfolgende 
Stellungnahme zur Fortschreibung des Nahverkehrsplanes des Salzlandkreises für den Zeitraum 2020 
– 2030: 
 
Der Bahnhof Aschersleben ist ein besonderer Verknüpfungspunkt zwischen dem SPNV in und aus 
Richtung Magdeburg und dem Landesnetz Bus in Richtung Quedlinburg und Eisleben. Hier bestehen 
Übergangsmöglichkeiten zwischen den Buslinien 140, 240, 410 und dem SPNV.  
Die Stadt Aschersleben hat mit erheblichem Aufwand und mit Förderung aus dem 
Schnittstellenprogramm des Landes den Busbahnhof umgestaltet und in unmittelbarer Nähe des 
Hausbahnsteigs platziert. Die Umsteigezeiten sind im Interesse der Fahrgäste besser zu vertakten und 
auf einen Umsteigezeitraum zwischen 5 und 10 Minuten zu optimieren. 
 
Die lokalen Bus-Stadtverkehre sind in den drei Mittelzentren weitgehend gut organisiert. Sie dienen 
der Erschließung der eigentlichen Stadtbereiche und der Anbindung der Ortsteile an die Zentren. 






